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Dieter Inlelbahnhoi entltand durch den Anlehluß der Bahnen Halle—Guben-Sorau und der

Märkilch—Polener Eilenbahn an die Niederlchlelifch—Märkilche Bahn. Da dem Wartelaal I. und

II. Klalle ein belonderer Speilelaal angetügt werden iollte, lo wurde für alle drei Bahnen nur ein

Warteraum der genannten \‘i'arteraumgrnppe vorgel'ehen, hingegen für die III. und IV. Klalle für

jede der beiden Verwaltungen ein belonderer Wartelaal angeordnet. Die Schenkräume find doppelt

vorhanden, und auch der durch eine „Verbindungshalle“ führende Querdurchgang il't nicht unter—

blieben. Die das Emptangsgebäude umgebenden Bahnlteige [ind überdacht.

Eine ältere hierher gehörige Anlage veranlchaulicht Fig. 194165): das
Empfangsgebäude auf dem Keilbahnhot zu Hamm.

Fig. 194.
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Empfangsgebäude auf dem Bahnhof der CöIn-Mindener und

der wel‘tfälil'chen Eifenbahn zu Hamm 165).

Hier ilt ein großer und ungeteilter Wartel'aal III. und IV. Klall'e vorhanden, zu dem der
einen mit Glas iiberdeckten Hof kreuzende „Mittelgangfl führt; zu beiden Seiten des letzteren liegt

je ein \Y'artelaal I. und II. Klalfe. Der „Querdurchgang“ kreuzt den Mittelhof gleichfalls. Die
Dienl'triuime [ind für jede der beiden Bahnverwaltungen getrennt angeordnet.

Ein größerer hier einzureihender Bahnhof ilt derjenige der Polen-Thorn-
Bromberger und der Breslau—Stargarder Eilenbahn zu Polen (Fig. 195166).

Von dem öltlieli gelegenen Haupteingange ilt ein geräumiger Vorplatz mit beiderleiligen,

3,1»om breiten Fußgängerwegen im Anfchluß an die nach der Stadt führende Zufahrtsl'traße her-

gerichtet. In der Längenachle des Emptangsgebäudes find Aborte und Toiletten, an ihren beiden

Langfeiten je ein Wartelanl III. Klalfe mit Schenkraum angeordnet. Auch \Varteläle II. Klaile

““) Nach: Zeitichr. f. Bauw. 1862, Bl. Q.
"“") Aus; Centrallxl. d. Bauverw. 1381, 5. nt.


